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Mackenſens weiteres Vordringen in der Oſtwalachei
Bulgariſche Streitkräfte ſetzen über die Donau Vorſtöße der
Ententetruppen bei Monaſtir und im Cernabogen ſcheitern

W T Großes Hauptquartier 10 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Somme Gebiet nahm abends das Ar

tilleriefener zu nachts öſtlich von Gueudecourt vor
gehende ſtarke engliſche Patrouillen wurden zurück
gewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne öſtlich von Ripont warfen

unſere Stoßtruppen Franzoſen aus einer von uns ge

räumten daun von ihnen beſetzten Sappe wieder
hinaus

Jn den Vogeſen weſtlich von Markirch holten
ohne eigenen Verluſt naſſauiſche Landwehrleute mehrere

Jäger und einen Minenwerfer aus dem franzöſiſchen
Graben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Keine beſonderen Ereigniſſe

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Wieder griffen die Ruſſen zwiſchen Kirlibaba

und Dorna Watra an ohne einen Erfolg zu haben
Südlich des Trotoſul Tales konnten ſie eine

Höhe nehmen jedoch gelang es ihnen trotz Einſatzes
ſtarker Kräfte nicht ſeitlich der Einbruchſtelle Boden
zu gewinnen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Armeen ſind im Vordringen in derlöſtlichen Walachei

Zwiſchen Cernavoda und Siliſtria ſind
bulgariſche Kräfte über die Donau geſetzt

Jn der Dobrudſcha geringe Gefechtstätigkeit

Mazedoniſche Front
Nördlich von Monaſtir und im Cerna Bogen

führten geſtern die Entente Truppen wieder einen ſtar
ken Entlaſtungsſtoß Er iſt geſcheitert Deutſche und
bulgariſche Truppen haben alle Angriffe der Franzoſen
und Serben blutig zurückgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Handelstauchboot Deutſchland zurückgekehrt
E Broemen 10 Dezember

heute mittag nach ſchneller Reiſe vor der Weſermündung eingetroffen

Griechenlands Anſchluß an
Deutſchland

W T London 10 Dezbr Lloyds
News melden aus dem Piräus über Syra
vom 8 Dezember König Konſtantin
habe eine gewiſſe Geſandtſchaft in Athen
verſtändigt er würde ſich Deutſchland an
ſchließen falls die Entente die diplomati
ſchen Beziehungen abbräche

Griechenland wehrt ſich

Sofia 10 Dezember Auf drahtloſem Wege iſt
hier folgende Schilderung der gegenwärtigen
Zuſtände in Athen eingelaufen Der König ver
fügt in Athen ſelbſt über etwa 10 000 Mann griechi
ſcher Truppen Jm ganzen Lande ſammeln ſich Reſer
viſten freiwillig deren Zahl in nächſter Zeit bis
hunderttauſend anſteigen dürfte Die Verhandlungen
mit den Ententegeſandten werden fortgeſetzt Eng

land tritt dabei für maßvolle Behandlung
Griechenlands ein während die Franzoſen die
ſchärfſten Maßregeln verlangen und jede Nachgiebig

keit verwerfen Die griechiſche Regierung
fordert freie Hand in Altgriechenland
die Rückgabe aller Bahnlinien bis Lariſſa die Frei
gabe alle Telegraphen und Telephonlinien Ferner
ſoll das ganze Gebiet ſüdlich von Lariſſa von den
Ententetruppen geräumt werden Weiter ſollen die
griechiſchen Handelsſchiffe zurückgegeben und die freie
Verſorgung Griechenlands mit Verpflegungsmitteln er
möglicht werden Dagegen würde ſich Griechenland
verpflichten gegen die Entente keinerlei
Feindſeligkeiten zu unternehmen Die
griechiſche Regierung ſoll der Entente in beſtimmtem
Ton zu verſtehen gegeben haben daß ſie feſt ent
ſchloſſen iſt keine weiteren Konzeſſionen zu machen
und eher zu dem äußerſten Mittel zu greifen
als die Ehre und Würde Griechenlands noch weiteren
Uebergriffen der Entente auszuſetzen Die Stimmung
im Lande gegen die Entente iſt aufs äußerſte geſpannt

Ein einziger unbedachter Schritt oder eine neue Takt

loſigkeit kann das Pulverfaß entzünden Man hofft in
griechiſchen Regierungskreiſen zuverſichtlich daß in
Mazedonien bald Ereigniſſe eintreten werden die

Griechenland aus den Händen der Entente befreien und
der griechiſchen Lage ein raſches Ende machen werden

B

Dezember Der Bund meldet
ezember in Athen

W T Bern 9
zu den Vorfällen vom 1 D

erfahren wir daß
in Lon

don eine Depeſche Jnhalts hat abgehen laſſen
Nach einem Reuterberichte hat Lord Cecil in Beant

Anfrage des Abgeordneten Dalziel er

folgendes Von autoriſierter Seite
die griechiſche Regierung an ihren Vertreter

folgenden

wortung einer

klärt daß am letzten Freitag ein höchſt
riſcher Angriff gegen die auf Befehl des franzö

verräte

ſiſchen Admirals gelandeten Truppenabteilungen der

Alliierten worden ſei und zwar ohne jede
Herausforderung von ihrer Seite trotz

gevichtet

wiederholter
ſowohl von ſeiten des Königs vonformeller Zuſagen

ſeiner Regierung Der
wurde

auswärtigen Angelegenheiten zu

Griechenland als auch von

griechiſche Geſandte in London beauftragt dem

Miniſter der erklärenkönigliche Regierung den franzöſiſchen Admiral
fe und mehrfache Erklärungen hat wiſſen

daß die

durch zwei Bric
ihr unmöglich ſei das geforderte Kriegs

Obwohl

hat er zahlreiche

laſſen daß es
material auszuliefern der Admiral davon
unterrichtet war Truppenabteilungen

Trupps
militäriſch geſchützte Hauptſtadt marſchierten

einer Vorſtadt beſetzten

Truppen herausdrängten Die

ausſchiffen laſſen die in mehreren vom Piräus
gegen die

und ſogar einen Teil aus dem
ſie die griechiſchen

ſich zu verteidigen

Rückzug Auf
Admirals wurde nach den Zu

zwiſchen den Ab
teilungen der Alliierten und unſeren Truppen
gefunden hatten ein Waffenſtillſtand geſchloſſen
dem und

königliche Armee beſchloß dann nur

und zwang die Angreifenden zum
Wunſch des franzöſiſchen

ſammenſtößen die am Vormittag
ſtatt

Trotz

begannen die

Kriegsſchiffe der Alliierten verſchiedene Punkte der Stadt

zu beſchießen und ſchleuderten mindeſtens 38 Geſchoſſe

davon 7 gegen das königliche Schloß Unter die
ſen Umſtänden kann weder von Verräte

nach Einſtellung des Feuers

rei noch von einem Angriffohne Heraus
forderung die Rede ſein

Erhöhte Verficherungsprämien

W T Kopenhagen 9 Dezember Die
däniſche Kriegsverſicherung hat eine Erhöhung der Ver
ſicherungsprämien für die meiſten Schiffahrtslinien be
ſchloſſen

Lloyd Georges Programm
W T London 10 Dezember

W eeekly Dispatch ſchreibt Das Programm
Lloyd Georges ſchließt ein Die Be
waffnung der Handelsſchiffe die Vor
bereitung auf die Frühjahrsoffenſive
die Mobiliſierung der Zivilperſonen
zwiſchen 16 und 60 Jahren Maßregeln um
die Blockade effektiv zu machen die
Ausgabe von Nahrungsmittelkarten
die Vermehrungder heimiſchen Lebens
mittel produktion das Verbot von Ar
beiten die für den Krieg unweſentlich ſind
Zwangsmaßregeln gegen Verſchwendung
und die Einführung fleiſchloſer Tage

Der bulgariſche Bericht

W T Sofia 9 Dezember
Generalſtabes vom 9 Dezember

Mazedoniſche Front Jn der Gegend von
Bitolia und im Cerna Bogen heftiges feind
liches Artilleriefeuer Jn einzelnen Abſchnitten öſtlich
von der Cerna und in der Gegend von Moglena nichts
von Bedentung Zu beiden Seiten des Wardar
ſchwache Artillerietätigkeit An der Belaſica Front
Patrouillengefechte An der Struma heftige aber
wirkungsloſe Beſchießung von ſeiten des Feindes Am
Nordrande des Tahinos Sees ſcheiterte ein
engliſcher Verſuch gegen Tſchiftlik vorzugehen
unter unſerem Feuer vor unſeren Stellungen Der
Gegner ließ zahlreiche Gewehre und anderes Kriegs
material zurück

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha ſchwache
Artillerietätigkeit An der Donau begannen die fein d
lichen Truppen die das linke Donan Ufer zwiſchen
Tutrakan und Cernavoda beſetzt gehalten
hatten ſich nach Nordoſten zurückzu ziehen Unſere
Truppen die die Donau bei Tutrakan überſetzt
hatten haben die Stadt Oltenitza genommen
die vom Feinde geplündert iſt Weitere Truppen haben
die Donau bei Siliſtriag überſchritten
Die Ruſſen haben die Stadt Kalareſch und die
umliegenden Dörfer in Brand geſteckt Jn der
Walachei dauert die Verfolgung fort

Der Rücktritt Foffres

T London 10 Dezember Nach einer Mel
dung aus Paris verdichten ſich die Gerüchte immer
mehr daß der Rücktritt Joffres das greifbare Reſultat
der Sitzungen des geheimen Komitees werde Clemen

Bericht des

Die deutſche Ozeanreederei teilt mit Handelstauchboot Deutſchland Kapitän König iſt

ceau hat bereits in ſeinem Blatt indirekt angekündigt
daß der Schlüſſel des zu löſenden Problems wohl allen
bekannt ſei aber nicht beſprochen werden dürfe Er
meint hierbei den angeblichen Mangel an Tatkraft
bei Joffre

Verſenkte Dumpfer

W T Kopenhagen 9 Dezember Der
däniſche Dampfer Steen Steenſen Blicher der geſtern
aus England mit einer Ladung Kohlen hier eingetroffen
iſt hatte die Beſatzungen des däniſchen Drei
maſtſchoners Chriſtine und der däniſchen
Bark Robert an Bord die beide mit Gruben
holz auf der Reiſe von Schweden nach England von
einem deutſchen Unterſeeboot angehalten und in Brand
geſchoſſen worden waren Das Unterſeeboot nahm die
Beſatzungen auf und lieferte ſie nach einigen Stunden
an den däniſchen Dampfer ab

W T Kopenhagen 9 Dezember Natio
naltidende meldet Der ſchwediſche Dampfer
Tuva iſt am 2 Oktober von Archangelsk nach Eng

land abgegangen Seitdem hat man nichts von ihm ge
hört und man glaubte daß er mit der ganzen Be
ſatzung nuntergegangen ſei Jetzt hat die Reederei die
Nachricht erhalten daß der Dampfer von einem denut
ſchen Unterſeeboot verſenkt wurde das die Beſatzung
aufnahm ſie zwei Monate an Bord behielt und nun in
Wilhelmshaven landete von wo ſie in einigen Tagen
die Heimreiſe antritt

T London 10 Dezember Der ſchwediſche
Dampfer Julian Benito iſt verſenkt worden
Die Bemannung wurde gerettet Ferner ſind der nor
wegiſche Dampfer Sigurd 2110 Tonnen der eng
liſche Dampfer Ab riſtan 3828 Tonnen weiter
Lanfield 1300 Tonnen und Conch 3620 To

ſowie der norwegiſche Dampfer Saga 1130 Tonnen
und Ragiura 3569 Tonnen wahrſcheinlich in den
Grund gebohrt worden

Ein Danktelegramm Mackenſens

T Däüſſeldorf 10 Dezember Generalfeld
marſchall Mackenſen hat dem Düſſeldorfer General
Anzeiger am Tage der Schlacht vom Argeſul zur Ver
öffentlichung das folgende Danktelegramm geſchickt
Und wenn die Welt voll Teufel wär der Sieg muß

uns doch bleiben

Ein Hoſpitalſchiff in Flammen

W T London 8 Dezember Reutermeldung
Ein Hoſpitalſchiff das mit einer Anzahl deutſcher
Verwundeter an Bord nach Vliſſingen fuhr um dort
engliſche Verwundete abzuholen mußte wegen Feuers
im Schiff nach Dover zurückkehren Die Verwundeten
wurden auf ein anderes Schiff gebracht



rſtändigung mit Rußland
Den Stimmen aus dem Oſten wird

energiſch einer V erſt änddas Wort tn chriebenJn vielen politiſchen Kreiſen wird in der letzten Zeit
ändigung mit Rußlandgeredet Wir fürchten es werden damit nur

falſche Hoffnungen erweckt die auf der immer noch in
Deutſchland herrſchenden betrübenden Unkenntnis ruſſi

lands um und um geftürzt Und das ſollten uns die
Rullen vergeſſen

ieſem Haß wird 64 dann noch ein anderes für
uns nicht weniger bedrohliches Gefühl geſellen Nach
Friedensſchluß wird über eine Million ruſſiſcher Bauern
aus deutſcher Kriegsgefangenenſchaft heimkehren Und
überall wo dieſe Leute hinkommen werden ſie erzählen

amt nach Benehmen mit der zuſtändigen Reichs oder

Umfang die Zahl der bei einer ſolchen beſchäftigten Per
ſonen das Bedürfnis überſteigt e g r
Landeszentralbehörde

Jm übrigen entſcheiden über die Frage ob ein Be
ruf oder Betrieb im Sinne des S 2 Bedeutung hat ſowie
ob und in welchem Umfang die Zahl der in einem Be

Als wichtiger Grund ſoll insbeſondere eine ange

e gen im derer d Arbeitsbedin
gungen im vater ſche ilfsdienſt gelten
S 18 e einem für den daHilfsdienſt tätigen Betriebe für den Titel VII der Ge

werbeordnung gilt ein ſtändiger Arbeiterausſchuß
t r von dem ſchönen Deutſchland von dem unbegreiflichen weder nach der Gewerbeordunng oder den Berggeſetzenſcher Dinge beruhen Welche Mühe hat ſich Bismarck Land wo der Bauer in ſteinernen Häuſern lebt wo das S erſte T r t e Tee noch nach 11 Abſ 2 oder Abſ 3 dieſes Veſrdes ſo

gegeben Rußlands Freundſchaft zu erwerben und mit Vieh es beſſer hat als der rechtgläubige Menſch im n r uwelchem Ergebnis

Staatsmann ſeines Zeitalters

der heutige Weltkrieg auf dem B
boren wurde Jedenfalls hat eine der Que en
denen der Blut und Feuerſtrom zuſammengzefloſſen iſt

Doch nur mit dem daß er in
ußland verhaßt war wie kein anderer europäiſcher

man Es wäre übertriebenund einſeitig aber nicht durchaus falſch zu ſagen daß
erliner Kongreß ge

aus

ruſſiſchen Dorf Und die Popen werden nicht unter
laſſen zu predigen es könne unmöglich Gottes Wille
ſein daß dieſes herrliche Land im Beſitz von Häretikern
bleibe die das Kreuz überhaupt nicht ſchlagen oder doch
nicht in der richtigen Weiſe Und der Landhunger des
ruſſiſchen Bauern wird ins Rieſenhafte wachſen und

für den Bezirk eines jeden Stellvertretenden General
kommandos oder für Teile des Bezirks zu bilden ſind A

S 7 Die nicht im Sinne des 82 beſchäftigten Hilfs
dienſtpflichtigen können jederzeit zum vaterländiſchen
Hilfsdienſt herangezogen werden

Die Heranziehung erfolgt in der Regel zunächſt
durch eine Aufforderung zur i

kann bei Streitigkeiten zwiſchen der Arbeiter
ſchaft und dem Arbeitgeber über die Lohn und ſonſtigen

rbeitsbedingungen der in 89 Abſ 2 bezeichnete Aus
ſchuß als Schlichtungsſtelle angerufen werden das
leiche gilt für die land wirtſchaftlichen Betriebe Die
eſtimmungen des Abſ 1 Satz 2 gelten entſprechend

Unterwirft ſich der Arbeitgeber dem Schiedsſpruch
v die trägen bisher in der Hauptſache friedlichen Maſſen freiwilligennicht ſo iſt den beteiligten Arbeitnehmern auf ihr Verder heute die Welt durchraſt ihre Urſprung tatſächlich in Gährung bringen und ſie zu begeiſterten Bundes Meldung die das Kriegsamt oder eine durch Ver langen die zum Aufgeben der Arbeit berechtigte Beſchei

im Kongreßſaal des Reichskanzlerpalais genoſſen machen für die eroberungsſüchtige zariſche Re mittlung der Landeszentralbehörde zu beſtimmende
Nach Bismarck ſollen nach der allgemein herrſchen

den Anſicht die Konſervativen immer guf ein gutes Ver
Eigentlich iſt

hr H Jntereſſen ſind es wahrſcheinlich geweſen die zu dem letzten
Handelsvertrag mit Rußland führt haben der vonFwere Vergewaltigung

hältnis zu Rußland hingearbeitet haben
das Gegenteil wahr onſervativ argrariſche

der ruſſiſchen Geſellſchaft als
empfunden wurde und heute offen als
geſtellt wird Die guten Dienſte die

Erfolg den Haß

Kriegsurſache hin

w unſere Regierungder ruſſiſchen während der Revolution erwies hatten den
der ruſſiſchen Geſellſchaft zu neuer

gierung und die rachedurſtige ruſſiſche Geſellſchaft
Alle die Tatſachen der unüberbrückbare Gegenſatz

zwiſchen deutſcher und ruſſiſcher Pſyche der jahrhundert
alte Drang der Ruſſen nach Konſtantinopel der Deut
ſchenhaß der ruſſiſchen Geſellſchaft der Landhunger der
ruſſiſchen Bauern lehren unzweideutig daß ſie die Hoff
nung auf Freundſchaft oder auch nur auf Verſtändigung
mit unſerm öſtlichen Nachbarn ein für allemal begraben
müſſen
für viele Jahre doch nur unter einer Bedingung Wir

Aber Friede mit Rußland können wir haben

Stelle erläßt Wird dieſer Aufforderung nicht in aus
reichendem Maße entſprochen ſo wird der einzelne
Hilfsdienſtpflichtige durch beſondere ſchriftliche
Aufforderung eines Ausſchuſſes herangezogen der
in der Regel für jeden Bezirk einer Erſatzkommiſſion
zu bilden iſt und aus einem Offizier als Vorſitzenden
einem höheren Beamten und je zwei Vertretern der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer beſteht Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den
Ausſchlag Für die Beſtellung des Offiziers ſowie der

nigung S9 zu erteilen Unterwerfen ſich die Arbeit
nehmer dem Schiedsſpruch nicht ſo darf ihnen aus der
dem Schiedsſpruch zugrunde liegenden Veranlaſſung die
Beſcheinigung nicht erteilt werden

S 14 Den im vaterländiſchen Hilfsdienſt beſchäftig
ten Perſonen darf die Ausübung des ihnen geſezzlich zu
ſtehenden Vereins und Verſammlungs
rechts nicht beſchränkt werden

S 15 Für die induſtriellen Betriebe der Heeres und
Marineverwaltung ſind durch die zuſtändigen Dienſt
behörden Vorſchriften im Sinne der S 11 bis 13 zu 1

hen e müſſen aus dem heutigen Kriege ſo ſtark hervorgehen Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer gilt erlaſſenGlut zu entfachen und damit die Anbahnung eines daß jeder neue Angriff auf uns für Rußland einen 85 Satz 2 den höheren Beamten beruft die Landeszen S 16 Die auf Grund dieſes Geſetzes der Land
freundnachbarlichen Verhältniſſes ſchlechthin unmöglich Kampf auf Leben und Tod bedeutet tralbehörde oder die von ihr zu beſtimmende Behörde wirtſchaft überwieſenen gewerblichen Arbeiter un
zu machen Denn wie unumſchränkt trotz der Konſti Jeder dem die beſondere ſchriftliche Aufforderung terliegen nicht den landesgeſetzlichen Beſtimmungen Verlagsgi rn der n Wäge W r iſt G üh d y t zugegangen iſt hat bei einer der nach 82 du über dos Geſinde geſetin der auswärtigen Politi iſt er vo ſtändig abhängig kommenden Stellen Arbeit zu ſuchen Soweit hierdurch 17 Die durch öffentliche Bekanntma ing odervon der öffentlichen Meinung Dieſe hat ſchon Alexander as e e er en u er eine Beſchäftigung binnen zwei Wochen nach Zuſtellung unihwe Amfrage des Ken P nrg Aus
r die e er den ine hat ländiſchen Hilfsdienſt der Aufforderung nicht r e ſchüſſe erforderten Auskünfte über Beſchäftigungs und Num
ch Hen jetzigen Zaren der unter dem Einfluß Raspu 4 Ueberweiſung zu einer Beſchäftigung durch den Aus itg ie übe un triebsverhälttins lange zögerte in den Weltkrieg hineingehetzt Einen Das Geſetz über den vaterländiſchen ſchuß ſtatt Arbeitsfragen ſowie über Lohn und Betriebsverhältdeutſchen Staatsmann hat es allerdings gegeben der mit

Ausſicht auf Erfolg einen Schritt getan hat zur An
bahnung freundſchaftlicher Beziehungen zu Rußland
Eaprivi mit ſeinem Handelsvertrag Wer damals zwi
ſchen Deutſchland und Rußland reiſte der empfand ſo
for ſeine Folgen Aufgehört hatte mi einem Schlage
die ſchikanöſe Haltung der ruſſiſchen Zoll Polizei und
Eiſenbahnbeamten ſie verſtanden ſogar auf einmal alle
wieder deutſch Wer damals in Rußlano lebte erinnert
ſich noch der plötzlichen Entſpannung im Verhalten von
Preſſe und Geſellſchaft Aber gerade Caprivi wirft
man in manchen reichsdeutſchen Kreiſen vor er habe

Lemberg der letzte Hort der ukrainiſchen Kirche Sprache
und Kultur von wo der Sauerteig kommen wird der
die ruhenden Maſſen der ruſſiſchen Ukraine in Bewegung
und damit das ganze zariſche Reich ins Wanken brin
gen kann i

gültig in den Sarg gelegt
Wir haben damit den Panslavismus end

öffentlicht worden Seine hauptſächlichſten Beſtim
mungen lauten folgendermaßen

S 1 Jeder männliche Deutſche vom vollen
deten ſiebzehnten bis zum vollendeten ſechzig
ſten Lebensjahre iſt ſoweit er nicht zum Dienſte
in der bewaffneten Macht einberufen iſt zum vater
ländiſchen Hilfsdienſt während des Krieges verpflichtet

2 Als im vaterländiſchen Hilfsdienſt tätig gelten
alle Perſonen die bei Behörden behördlichen Ein
richtungen in der Kriegsinduſtrie in der Land

Hilfsdienſt iſt nunmehr im Reichsanzeiger ver Ueber Beſchwerden gegen die Ueberweiſung entſchei
det der bei dem Stellvertretenden Generalkommando ge
bildete Ausſchuß S4 Abſ Die Beſchwerde hat keine
aufſchiebende Wirkung 9S 8 Bei der Ueberweiſung zur Beſchäftigung iſt auf
das Lebensalter die Familienverhältniſſe den Wohnort
und die Geſundheit ſowie auf die bisherige Tätigkeit des
Hilfsdienſtpflichtigen nach Möglichkeit Rückſicht
zu nehmen desgleichen iſt zu prüfen ob der in Ausſicht
geſtellte Arbeitslohn dem Beſchäftigten und etwa
zu verſorgenden Angehörigen ausreichenden Unterhalt

S ar für Fiſchverſorgung ſagte einer Vielleicht er

niſſe ſind zu erteilen Das Kriegsamt iſt befugt den
Betrieb durch einen Beauftragten einſehen zu laſſen

S 18 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer die
ſer Strafen oder mit Haft wird beſtraft

1 wer der auf Grund des 8 7 Abſ 3 angeordneten
Ueberweiſung zu einer Beſchäftigung nicht nach
kommt oder ſich ohne dringenden Grund beharrlich
weigert die ihm zugewieſene Arbeit zu verrichten

2 wer der Vorſchrift in 89 Abſ 1 zuwider einen
Arbeiter beſchäftigt

Zar küßte den Rumänen und ließ ſein Blut on
Ilk

Der neue Mann Guten Tag Herr Reichskommiſ

lauben Sie daß ich mich kürzer ausdrücke Herr
Neichsfiſchkommiſſar oder Herr Fiſchreichs

der

er K 3 wer die im 817 vorgeſehene Auskunft innerhalb T BD iſchen Berli ersburg jer nd Forſtwirtſchaft in der Kranken pflege ermöglicht der feſtgeſetzten Friſt nicht erteilt oder bei der W T ſſantten wal x n Baraien u geenſe ernngs in kriegg wirtſchaftlichen Orga J r Niemand darf einen Hilfsdienſtpflichtigen in Be re eeſang wert heh unwahre oder un
vertrag nicht erneuerte den man in Petersburg und wen jeder Art oder in ſonſtigen Berufen oder Betrie ſchäſtigung nehmen der bei einer der im 82 bezeichneten vollſtändige Angaben macht H
Moskau von jeher nur als einſeitige Belaſtun Ruß ben die für die Zwecke der Kriegführung oder der Volks Stellen leſchäftigt iſt oder in den letzten zwei Wochen S 19 Der Bundesrat erläßt die zur Ausführung Auf belands empfand Denn einen Angriff Oeſterreichs auf un unmittelbar oder mittelbar Bedeutung haben beſchäftigt geweſen iſt ſofern der Hilfsdienſtpflichtige dieſes Geſetzes erforderlichen Beſtimmungen all ge ät
das Zarenreich hielt damals gewiß kein Ruſſe für r ſchäftigt ſind ſoweit die Zahl dieſer Perſonen das nicht eine Veſcheinigung ſeines letzten Arbeitgebers da meine Verordnungen bedürfen der Zuſtim Kampftät
möglich Bedürfnis nicht überſteigt Augrſt 1916 re mere daß h d Pelchaftinnna mit deſſen mung eines vom Reiche an einer Mitte ge Auch

e 2 g Hilfsdienſtpflichtige die vor dem 1 Auguſt in Zuſtimmung aufgegeben hat wählten Ausſchuſſes von fünfzehn Mitgliedern Mivie waren le Aehetigee Verſkge Ter heute einen Lage un ſtehen De et ſo det Arte eder die von den Hilfedientt n ne gebettet n Wahag ger on Mie
ruſſiſchen Verſtändigung ſcheitern mußten Auf deut triebe tätig waren dürfen aus dieſem Berufe nicht pflichtigen beantragte Beſcheinigung auszuſtellen ſo ſteht alle wichtigen Vorgänge auf dem laufenden zu halten
cher Seite völliges Unvermögen die Pſychologie der um Zwecke der Ueberweiſung in eine andere Beſchäfti dieſem die Beſchwerde an einen Ausſchuß zu der in der ihm auf Verlangen Auskunft zu geben ſeine Vorſchläge d

ruſſiſchen Politik zu verſtehen und bei den Ruſſen die ung im vaterländiſchen Hilfsdienſt herausgezogen Regel für jeden Bezirk einer Erſatzkommiſſion zu bilden entgegenzunehmen und vor Erlaß wichtiger Anordnungen urch
ale Mederhebung des Bad deren der ſich eine Pentſche werden iſt und aus einem Beauftragten des Kriegsamts als allgemeiner Art ſeine Meinungsäußerung einzuholen Mesnil
Freundſchaft nicht anders vorſtellen kann als in der Die Leitun e des vaterländiſchen Hilfsdienſtes Vorſitzenden ſowie aus je drei r grtern r e e ihut i n r am mer rin ren r ſtörten wi
Form eines Dienſtverhältniſſes deſſen Vorteile ſelbſtver hie rn am ten er re L n r r aus ge Brrihs e dung ver Verhandlungen des Reichstages be Auf de

errichteten Kriegsamt ob Vertreter ſind ſtändig die übrige a Heruſs rechtigt in e e e eder en nete d Reer de rade e and t gelten Aange Ah 5n tn ſender ver Kaccete Stern Bundesrat tann Zuwiderhandlungen gegen die Gelänhe
ſpielten ſich im Laufe eines friedlichen Jahrhunderts ab die Zahl der bei einer Behörde beſchäftigten Perſonen pflichtige angehört Erkennt der Ausſchuß nach Unter Ausführungsbeſtim mungen mit Gefängnis An der
das begann mit der auch heute noch nicht ganz ver das Bedürfnis überſteigt entſcheidet die zuſtändige ſuchung des Falles an daß ein wichtiger Grund für das tig zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu zehn und im
geſſenen ruhmreichen Waffenbrüderſchaft der ruſſiſchen Reichs oder Landeszentralbehörde im Einvernehmen Ausſcheiden vorliegt ſo ſtellt er eine Beſcheinigung aus tauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen oder mit ſchoſſenund preußiſchen Heere en wollte da hoffen da ähn mit dem Kriegsamt Ueber die Frage was als behörd die in ihrer Wirkung die Beſcheinigung des Arbeit Haft bedrohen

liche Beſtrebungen mehr Erfolg haben ſollten nach dieſem liche Einrichtung anzuſehen iſt ſowie ob und in welchem gebers erſetzt 8 20 Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung
Kriege dem ſchwerſten den Rußland je zu führen hatte in Kraft Der Bundesrat beſtimmt den Zeitpunkt des 7an vergegenwärtige ſich doch nur all die furchtbare n Außerkrafttretens macht er von dieſer Befugnis binnen
Unbill die wir dem hochmütigen ruſſiſchen Volke zuge eines Monats nach Friedensſchluß mit den europäiſchen Keinefügt haben Der kranke Mann am Bosporus auf deſſen Wegen keing eggehtang ſo tritt das Geſetz guterAuflöſung und Erbſchaft ganz Rußland ſeit mehr als 7 ü lä60 Jahren von Tag zu Tag wartete iſt ſo weit erſtarkt i ſener hen u rerdaß den Ruſſen jebe Hoffnung Konſtantinopel und die her d er e iee er Weh e a enteeſerrdanellen je in ihren Beſitz zu bringen ſchwinden 5 zentber an einer mehrtügiten BDerntuntt zuſammentretengfuß r haben die der nen Pagp in
ie Hand genommen un mit eine fruchtbare Drohunvor Rußland aufgerichtet Man beacht wohl iſt Kriegshumornicht der Verluſt der polniſchen Provinzen was die Das Opfer Dem Zaren aber geſchah es im TraumeRuſſen erregt Die haben ſie bald verſchmerzt und viel daß ihm hohle wurde ein Menſchenopfer zu bringenleicht ſogar als Erleichterung empfunden Aber ihnen Da ſprach er zu dem Rumänen Komme mit mir mein des gedroht die Wiedererrichtung eines polniſchen Staats Sohn auf daß ich dich opfere In ſeinem Herzen aberweſens an ihrer Grenze das eine unüberwindliche An e dachte der Zar Es tut mir leid vielleicht daß ich einenziehung ausüben muß auf alle unter der zariſchen Herr See Widder finde ihn an ſeiner Stelle zu opfern Da hörtee V nd Polen e heben den Ruſſen r er n ſich eine Stimme Schlachte nur den Rumänen bereitSemberg wieder entriſſen das ſie ſo ſicher in ihrer Hand un ä ei Swhafl nd derwähnten Lemberg die Hauptſtadt von Rotrußland I a r r War d en Ven gleichfewie es in der amtlichen ruſſiſchen Geographie heißt n

ſtellt ſi

3wan

it ei k i r was hören Sie lieber Das iſt mir2 t Wir haben mit einem Wort en v n v Flügge Das Reich fiſcht Berb eiten u Panorama von Bukareſt und der Fiſch reicht Ulk von untePriofo e ken J an zuſtätrückdenken da ihr und des Königs Carol Grab Europa und ſehen Sie unſer Land an Wie unbegreif alle die hinpilgern kommen mit vollen Händen Rings der J woBriefe einer einſamen Königin in Curtea de Arges in den Händen We daß es überhaupt noch exiſtiert und nicht ſchon W ne Berge ſchneegekront und inmitten die Kirche in der Fr
Carmen Shylva für Deutſchland Verbündeten iſt Nun werden ſie püren was ſie an längſt der Bärenumarmung irgendeines in hellgrauem Siein grün und blau gemalt und mit

Wer einen Augenblick am Siege Deutſch dieſem Herrſcherpaare verloren das rechtzeitig geſtorben d ch barnerlegen iſt Auch in König Carol er dem myſtiſchen Goldgrund der ein märchenhaftes Licht nnd abenland s zweifelt der krun es nicht Und wenn iſt um den Niederbruch ſeines Werkes nicht mehr zu wachte dieſes Bewußtſein und nach dem Zeugniſſe der verbreitet Friede Friede Das iſt ihre unab geliefert
die ganze Welt ihm dräut es wird ſtehen Daß ſehen Königin hat er mit größter Entſchiedenheit geſagt Das läſſige Sehnfucht Noch einmal möchte ſie nach Deutſch wird den
Deutſchland großartig ſein würde das haben wir gewußt Wohl hat auch die Königin zuerſt die Gefahr verkannt werde ich nie zugeben nur kein Krieg das iſt land kommen wieder die Luft ihrer Kindheit atmen noch tannt e
aber es iſt mehr als das Ein Land das Kant die in der Sonderſtellung Rumäniens lag Sie freute zu teuer einmal wie eine ihrer Freundinnen ſagt den Rhein liebund Bach hervorgebracht hat kann nicht erniedrigt wer ſich der Macht die ihr Gemahl in den Balkankriegen er Dieſe Anſicht hat ſich jetzt bis zur grauſamen Deut foſen und die wunderbaren Früchte ſehen welche die nährungs
den Eine Völkerſturmflut kann nur einem Volke im vorben hatte Sie rühmte es daß der König der erſte lichkeit bewahrheitet Carol glaubte ſeinem Volke den Leidenszeit hervorbringt und die vielleicht ſonſt nicht regiernn
Niedergange gefährlich werden Auf der Höhe der ar der nach Wien mitteilte die Balkanhalbinſel habe Frieden erhalten zu können und im Triumph trat er die gekommen wären oder nicht in ſolcher Fülle Wenn dirftige
Sitte der Religion der Opferfreudigkeit iſt es un ſich zum Kriege gegen die Türkei vereinigt Reiſe in die neu erworbenen Gebiete an die Friedensglocken anfangen zu läuten, ſo heißt es ich
bezwingbar So geſchrieben mitten im Welt Carol der war ihr der Unfehlbare dem es gelungen Die Königin erzählt daß trotz der Fran Beängſtigung dann in ihrem letzten ergreifenden Schreiben dann richtunge
kriege geſchrieben während alle Giftmiſcher ſchon am war das übrige Europa zur Ruhe zu veranlaſſen die Fahrt gut verlief und alles im Lande ruhig war und rufen Sie mich Jch höre es ganz gewiß wie in mili
Werk waren um Rumänien aus ſeinem Bündniſſe Der Mann auf den alles blickt der ſo ruft ſie in voll guten Mutes Wieder bricht ſie in Worte der Ver ſollte ich das nicht hören Der liebe Gott hat doch dem Ged
zu entwurzeln geſchrieben von der Königin des Landes hellem Jubel die ganze Valkanhalbinſel in ſeiner ehrung für ihren Gatten aus für den wundervollen gewollt daß ich noch mal das Freuen lernen ſoll
von Eliſabeth Carmen Sylva Jhr Bild war
in den letzten Jahren verſchwommen geworden Wir
ab ſie mehr als Träumerin als Einſame die lebhaft
ühlend doch gleichſam nur aus der Leere ihres kinder

loſen Lebens heraus die Zärtlichkeit auf Geſchriebenes

Gewalt hat und auf der Friedenskonferenz in
Bukareſt aus den grimmigſten Feinden Freunde hmachte Wie ein großer Lehrer ſo erzählt ſie habe der ſtehend fährt ſie über die Don aubrücke bei Cerna
König mit jedem einzelnen ſtundenlang geſprochen und vo da mit einem Dankgebet auf den Lippen daß man
er habe ſie alle überzeugt daß er Recht habe Und es iſt einen ſolchen Mann wie den König gehabt hat Der

Sonnenuntergang dieſes Lebens für die Schönheit einerr e t So ſchließt dieſes Leben mit einem bebenden AkkordHerrſcherkraft die alles zu Ende führen durfte Nur ſchließt
voll Sehnſucht nach dem Ende des Kampfes und voll
überſtrömender Liebe für das ger er ſie n

tte um in die Fremde zu ziehen das ſie verleugnetee Thron zu erobern und das ihr dennoch V

d

er h Alle rzeu Un r um ſich einen 3wendet Sie war immer di Hüte für ſie wirklich die Krone als noch der türkiſche Ge liebe Gott wird doch wollen daß er am Leben bleibt z immerdar das wahre und wirkliche Vaterland blieb Das Berleuchtet aus ihrem Antliß J r ſandte kam um die Dankbarkeit wegen der Erwerbung Der König der alles zu Ende geführt der Weiſe ſpürten auch die Feinde und die Verleumder und ſie die Erſp
dürftigen gab ihr den dkuf einer Helferin des Volkes von Adrianopel auszudrücken Das Jahr ſchließt wun ſeines Volkes iſt geſtorben weil wie die Königin in wagten es die Königin zu maßregeln ihre Briefe der

ern ſchien von ihr das Getriebe der Politik das dervoll ab mein König ſieht blühend aus in ſeinem tiefſtem Schmerze ſagt ſein armes Herz die Auf Prüfung zu unterziehen und Stellen in ihnen zu unter nachmitte
Stäuben der Feldſchlacht wo die Willenskräfte aufein weißen Haar nur ein kleines bißchen kleiner iſt er ſchon regung des Krieges nicht ertrug Er hat drücken die unleſerlich gemacht wurden Zu ſehr werden u
anderſtoßen und Gewalt und Liſt ihr mächtiges Wort geworden aber ſein Gedächtnis und ſein Adlerauge ſind die größte Kriſe in die Rumänien jemals verwickelt brach in ihnen die Geſinnung hervor daß alle Feinde Einſchrä
prechen Plötzlich in einem Buche Briefe einer ein wie vor zwanzig Jahren ſein geiſtiger Weitblick nimmt war nicht beendigt und ſo grauſam dieſes Wort klingt Deutſchland nicht bezwingen daß der Dombau deutſchen lenchtW Königin von Ling Sommer bei Braun K nur immer zu Da tanzt mein Herz vor Freude er hat trotz aller Erfolge nichts zu Ende geführt weil Denkens den Bach und Kant auf ihren Schultern tragen n ung
Schneider in München erſchienen Wcyüllt ſich uns ihr Der Freundentanz ſollte nicht lange dauern Schon es ihm nicht gelang Rumänien von innen heraus nicht umgeſtürzt werden könne wenn auch Tod und Die nen

wahres Bild Jn der Neuen Freien Preſſe leſen wir damals zeigten ſich Gärun gen in Europa die auch in zu heilen und über ſein eigenes Leben hinaus den Grund Teufel herbeigerufen werden wenn auch Eduard VII wird an
über dieſe Veröffentlichung Rumänien und in der Haltung gegenüber den Nachbarn ſätzen Geltung zu verſchaffen die ihn ſelber bis zu ſeinem der große Erfinder davon Deutſchland in eiſerner Um zur FolDer Schleier wird abgeriſſen und hinter der höfi zum Ausdruck kamen Se r Beſuchdes ruſſiſchen Tode beſeelten Die Donaubrücke bei Cernavoda bei ſchlingung zu unterdrücken lachend in der Hölle das mitſchen Zurückhaltung der ein pocht und bebt ein Kaiſers in Conſtantza, ſo heißt es in einem deren mächtigen Pfeilern Eliſabeth die Größe ihres Ge Geſingen ſeiner Teufelsſaat zu ſehen glaubt Solche Umſtän
deutſches Her z eine Seele die ſich über die Erleb Brief vom Juli 1914 lieſ ja ſo gut ab Das ſchönſte mahls genoß ſie iſt von den Verbündeten erobert worden Worte ſprach die Königin wirklich einſam ganz allein Städten
niſſe von Jahrzehnten hinweg in ihrem Innerſten treu an dem Tag war aber als der König herausritt und Der Reichtum des Landes von dem ſie ſchwärmte der nd verlaſſen im Lärm der Parteien Einer einfachend Mebtr und die am Ende ihres Lebens dort zu Hauſe ſeine Truppen vorführte und dann am Abend als alles Wohlſtand den ſie mit hohem Selbſtgefühl rühmt Frau hat ſie anvertraut was vielleicht niemand in dem

iſt wo ſie es immer war am Rhein deſſen Rauſchen vorbei war und ſo gut abge laufen kamen die Offiziere zerſtoben Die letzte Ruheſtätte in Arges e Ve goldenen Käfig von Bukareſt ganz verſtand heimlich V
ſie an ihren Fenſtern hörte im deutſchen Volke deſſen ſangen improviſiert die ymne und umringten jubelnd Bürger mit inniger Rührung ihrer gedenken ſo d in geflüſterten Worten gab ſie ihr wahres ihr inner

rößter Dichter des Vaterländiſchen Ernſt Moritz Arndt ihren alten Führer und Meiſter Die Liebe zum Gatten findet ſich in den Händen derſelben deren Untergang da ſtes Gefühl und wie die Königin in Richard III würde Berſie auf den Knien hält Der Funke war nicht auszulö zu dem weiſen Herrſcher dem ſie nur immer Ruhe ver Ziel der rumäniſchen Politik geworden iſt Kathedrale ſie ſich an den Weg ihres eigenen Heeres ſtellen und den für
ſchen den er in ihr erweckt hatte die alte Liebe glühte ſchaffen will der für ſie eins und alles iſt überwog die Wie oft ſpricht die Königin von dieſer en den ſchwerſten Fluch auf die Verräter ſchmettern wenn Reichs
unter der Aſche fort und ſie brannte hell auf als der Sorge der Politik Aber ſie blieb auch ihrem Frauen dem Begräbnisplatze wo die Glocken ſo groß r er ſie noch lebte und das Verbrechen ihrer Nach
Streit um den Beſtand der alten Heimat ausbrach und herzen nicht fremd und ſchon nach dem Ausbruche des lich klingen und zu der ſie ſich da ſie ſchwach den kommen ſähe Nun hat der deu iſ,che Kaiſer ihre außerort
die große Gefahr herannahte die alle Deutſchen in ſerr Kampfes in der Türkei ſpricht ſie von dem möglichen müde wurde Srtragen liet wo die tief andä en Gruft bekränzt und ſie mag ruhig ſchlafen in der Hut kums
licher Gemeinſchaft einte Nun werden ſie ſich wohl der Weltkrieg mit ſeiner Düſte rnis und an einer Stelle iſt Bauern zu Oſtern die erzen z derer denen ſie immer gehörte Reicheta
Königin erinnern die Helden in Bukareſt wenn l förmlich mit einem Wort alles zuſammengefaßt was und rufen Chriſt d Fran v Siumen i un Beginn
ſie den Kanonendonner hören nun werden ſie an ſie zu Rumänien bedroht Nehw en Sie ſich eine Karte von liebes Grab das ein Beet von dern

rmitta
ten ſo
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